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Ite visiondes 'Ilundesgesetzes iiber .Jagd und Vogel schu tz. Die 
U~nderä.tliche~Kommission tritt am ' 5. F ebruar zu ammen . Wirlloff{m auf eine un er r 
a he o-ün tige:.ErJedigung der Di(1erenzen mit. dem ationalrat. DiesbezüD'liehe hl'itte 

sin d. untel'mommen worden . 
S c)nl'c ize r. I,un d eskOlnitee nil.' int.ernat.ionalen Vogelschutz. a· -

eIbe. trat am 27. Dezember 1924 unter dem orsitz unsere Prä identen in Freiburcr 
zusammen ., und hat eine recht erfreuliche .-\ rbeit geleiste , die um so höher einzu~ 
s bätzen ist, als alle s hweizeris ,hen In tel'es. enten übel' da zu beacbtende org hen 
volls1ä lldig ein ig waren . 

Ir==~~:================================~==~~ 

11 ~~ ORNIT HOLOGISCHE ·BEOBACHTUNGEN. ~ 11 IL ,,~ Observations o rnith o/ogiques. ~ 11 

~====================~===~~======================~ 
c.. Tfti1' e'l'snchen 'lt1n 'l'egel1nässige Einsend'l~ng (tUe1' B eobachtungen. 

itaul rU:ssb u ss ar d , Buteo l.la gopu (BRC·:\ .·) . Am 21. Dezember 
1924 e'inige tü k im Gro. sen Moos. A. Hes 

. clJlanger;ta I1er , Circ·ar-t u s ga lli cu. (G:\I ). Anfall o. Dezemb l' 

19...4 wurd eiil Stück im Tessin erlegt und in Luzern präl,ariert. A . . cbitferli . 
, te. i ~l"U LlZ, Afhene n. n octu a (S C()!'. ). eit Ellde );ovember 1.2-1 

!rillt i -b wieder ein Wck auf' dem gleichen Baum a uf, wie im letzten vVinLer . Er 
i. f; v( m Hause aus "'ut sichtbar' . Auf diesem Baum befinden ich zwei Hohltaul 11-
I,a 'tell. Bi. ge 'en MjLtag hält er sich meist in einer derselben auf um danl l an dies n 

nn · zu .sitzen, was illiTI sebr zu behagen scheint. 1.11'. Hof tet ee. 
13. II ra. c k ,C 0 ra i a g. ()' ar r u 1 u s L. . Ein Miinnchen diese" in d I' 

, Ilw iz nicht lIäufi ,..,-en aste. hi 1t si h in der el'slell H1:i.ll"Le Juni 1924: bei \ alIeIl _ 
wil (Aargau) auf. . A. cltifTerli . 

. /\. m ' e I , Tu r du _ 111. m e'r ul a L . om 2. bis 12. Dezembe r 19::!4 (b i 
Iloio' In \ \ etter) auf Ral'rf1ühbet o' deu halblauLen Gesang gehöl't. · Chr. Hofstet e r . 

We i s s e Ba c h s terz e, Mo t a c i 11 a a. a l b a 1.. Am .21. Dezember 19~4, 
i11 ilullallel d grossel' Anza hl im Gro sen Moos. Heroer Exkursion . 

Ber O' fink , Fr i no' ill a Illonti feing ill a L. o11l10. bi 15. Dezembe l' 
..A hielten ' .'ich in der )"egend von Herzogenbu h ee 400 .1 i 500 Bel'gfinl,cn auf 

( i ni g~ Bu hfinken darunter ). ie suchten die umliegenden v äldel' ab und wurden 
hMd von hier oder dort gemeldet . Fr. Aebi. 

nläFlslich meiner Jura-Wand,er ung um . Januar 1925 beohaeht Le ich ein 
t~ r sse Menge Bero·(inken . Im Mün tertal gegen die Bero-e zu erhob sich in der 
~l r o-e[}(lÜmmer ullo', als 'ich dahinsclJritt, eine ganze W olke und ein Rauschen begann. 
sodao s ich zuer t beinahe e twa erschrak. .Die "W oll<e" löste icl in. drei Teile au f 
IIl ld di Vi)g I. loaehteo Flu o'übungen über Berg und T al, ,:t b und zu sich wieder 
zll inel ) e inzigen chwarm vereinigend. Gegen Mittag lö te sich der Flug in kleine 

hwät'me auf, die dann a ucb an den Trä.nk n und den Bergbächen zu I eobachten 
waren. _. . . Rud. lngold. 

Distel.flnk, Acantt IS c . c al'du e l l s (L. ).m 2 . Dezember 1924 
sah ich b i meinem Hau e in Herzoo'enl uchsee 15 Ddelfin ke n an Un kraut amen. 
, n. t iSL die e Vogelart n icht niebl' z.u beobachten. . Fe. Aehi. 

aatgaos, Anser f. fabili (Lath .). Am 26. ezember-1924 wurd n 
7.\ i tück bei Malters . (Luzern) festgestelJ. A. chifr rli. 

La c h rn ö w'e, La ru S r. r i d i b u 11 d II S L. Untel' den vielen La hmöw n 
die Ilie Bu 'ht der alten Ziel in Nidau am Bieler ee beleben, befand . ie ll am 21. Dez: 
1924 eiri Stüc,k "m it vo llkommen braunem Kopf. Karl ' Dallt. 

c,.. Aus dem ~~ Wauwilermoos. 
I' 0 S S erB ra; e h v 0 ge ]: Am 31. ugust 1ll00'f)'ell S ::;40 hL' dur ltziellen 

9~.b.ö rt M itte No,;emb~r noch ein . einzelne: ~achzügJer auf .dem Ettiswilerrel L 
w i e d e 1\ 0 1) f: Em tuek am l..September 1m Moos. LI 11 P f 0 h l' U I e: Eini o· 
diesel' schönen Vögel hielten sich Ende September hier auf. \m 2 . epLembel' scheuclrt 
ich miteinander zwei . tücke auf, die zu rst si 11 ba ld wieder niederlie eil aber 
dann von den Krähen verfolgt wurden . Im schönsten onnens hein flohel; beid 
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hoch in die Lüfte und ich h lirte auch :tUln el'sten Mal ihre leise bellende. timm . 
K i e bi t z: Die e waren letzten Herl t ni ht so zahll' ich wie früh r, am 12. Oktou l ' 

sah iclt zirka 30 Wck. ' a at k I' ä h e: Am 2: ~ fovembee lies si'l1 i ll der m­
gebung VOll Hestr i ~ die grä 'e S chal' ni df'r, die ich je ge elm. T nterm is ht miL 
Dohlen sau ten eine fast unendliche nzahl hoch au den Lüften ni der, ich cbätzte 
ihre Anzahl auf 2- 3000 S tück. \ \1 an deI' f alk e: \ -.vie jeden Herbst, o~uu b im 
letzten, j agte lIie ul1.d da e inet' im Moos herum, oder .. itzen im omme'I~ ' aür d n 
Grenzpfählen. B erg f i n/;:: Zirka 100 tück am 26. Oktol er. K I' 1I - und 
Wie enweille: Am 2. ::'\0 'V. ein alte Männ hen und zwei JunCl'e oder iVeil lien 
VOlt Usten l,ommend und bald eifrig nach B eute suchend. Ein Wole n h all1 

O. und 6. Novembe l' . Kr j c k e n t e: 12 bis 15 tück arn 8. Nov . im Poh l allal. 
Me r 1 in: Zweimal beobaclltet doch lI icht . ganz ichel' be timmt, . 0 a m 21. No". 
und 20. Dez. M ä u e bus ar d: Immer anzutreffen, al 1 25. No\ Z\ ei ganz b 1.1 
gefärbte, \\'0111 nordische Zuzügler. , ass e r a m se I : An rle]' v\Tiggel' Let zu 
beobaclltell. R . Ami erg. • tti wil . 

L- Aargau. 
Der g rässte T eil der vi elen Z wer g te iss f ü e 

Aare zwischen chönenwerl und Aarau ist . eit ~3 . I is 24. "N v . er eh\J mden. Herr 
Dr. Sn'EH in \\ a hlen meldet zwei abge türzte Exemplare. Demna h mus der ZUD' 
uurch da • are- und Bünztal Richtung Hallwilersee und, ierwa.ldstätt r e ge..,3ng 1 
. ein. Dagegen waren am 14. Dez. zwei Bläs sbüh nel' zu treil'en uli d zwei I'o ~ · 
Ha u bell ta u ehe r. Aus zuverläs igel' quelle ha be ich erfahren, dass del' ros 
Haubentaucher auf diesem ,,-' ee" letztes Jahl' gebrütet hat. j T a r (I n t 11 

sind abge cho sen worden . Ein e inziges Weibchen ist noch v rha.nrlen . I l' i: , J' -
und P fe i fe nt e n sind bei der' ehemali 'en Re ervation Zl.lrlind n ingeLI' ffen . Im 

chünenwe['dschach n zwei \V a c 11'h 01 der d r 0 se 1 n . "hon vop '!.w · i ·Jahr n 
überwinterten Hau s l' 0 t s c h w ä 11 zein den Gebäulichkeiten d s Land wirte ! B lIi 
in der Tell i Aarnu . Am 21. Dezember entdeckte ich nun in den au g d lmt 11 orfn ·n 
Schopfanlagen der Hoch- und Tiefbau A. T . in Aarau wieder i1 t aar I b I' . 

pinnen und anderes Ungeziefer finden sie den ganzen V\ in tel' ~enllrr, . dt ss die 
eher\\ interung erldä rli I i. t . . l~ I' . • til'l1 man . 

(. ,observations ornithologiques (Gen"Bve et environs). 
lo t. - 31 dec. 1924. 

20 oct' J 1 Hil'ondelle de mer I iel'l'e~Garil1 , ju . 31 t., 1 G ··Iand endr(~ 
.lUV. - 18 nov .. j Grebe jougris. 20 nov. j double macreu e. - 11 dec .. mou tt 
pygmee, juv. 20 dec., 1 Aigle criard, j\lv., Comnlugny. 27 d Sz .. , 1 rau on '1 .erill n 
ad , Bursins. I . Pon J'. 
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~ N A·T U ~se H U TZ . ~ -. . . 

Protection de la nature. 
[J [J 

] 
Naturschutz' und .JagdknUur. Unter diesem Titel schreibt Dr. phi!. 

-H.\:\s VV .\L'1'En. S('IDlID'1' in der " "chweizer. Jagdz itung" No. 1, 1995. allerdincrs au -
g esprochen vom $tandpunkt des Jägers. Seine Mahnung : "Nic~t überti'eiben" g ilt 
sicher auch einer gros en Zabl von Jägern. \N'enn sich d l' Vel'fasser etw' üb l ' 

UeberLreibungen seitens der ='laturschützel' beklagen mücht . ö soll er 1 d nl- 11, 
das durch die leidet' nicht allzu eltenen Auswü hse im hgdbetrieb di . e Leute zu 
ein 111 .äussersten , Vitier tand ange p rn t werden. 

Gewiss küme der K atuI'schutz prächtig mit einer Jagd k LI I tue au . Abm' 
leLztere mu s vielfach ~rst ge chaffen \iverden . A . T 

D e r K ondor u nter Schutz ge s te llt . Während die K ndore früher il 
Kalifornie l sehr häufig ·waren, sind sie .ietzt zahlenmässig wohl die alten t Vo o'el­
a r t. Oie wenigen noch vorhandenen Exemplare hausen in den unzugänglich ten 
1 al'tien des südlichen Randgebirges. Um ein völliO'es Au tel'ben dieses Cl'rösst n 

. und n ützlichen oge) zu verhüten, ist er unter g esetzlichen Schutz ge-.-tellt. eh v",ere 
. 'trare trifft nicht nut' jeden, der einen erwachsenen Vo o'el tötet,- s ndel'l1 au h jeden , 
der Junge ausnimmt oder Eier zerstört. 

Dem I ondor werden 7.wa1' di Cl'lei c'llen ebeltaten nach".' r d s. Zt. I ·i 
uns dem LämtnCl'O'eiet'. Möge in lord-Amerilia der in 12te1' :Stunde Llntel'llOmmen 
Schutz nicbt zu spät sein 1 A. H. 


